
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Eingang bei der Bezirksbürgermeisterin: 24.02.2022 

AN/0482/2022 

Antrag gem. §§ 3 und 38 der Geschäftsordnung des Rates und der 
Bezirksvertretungen 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 5 (Nippes)  

 

Schluss der „Beleuchtungslücke“ im Johannes-Giesberts-Park 
- Antrag der FDP - 

Sehr geehrte Frau Bezirksbürgermeisterin, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,  
 
die FDP in der Bezirksvertretung Nippes bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesord-
nung der nächsten Sitzung der Bezirksvertretung zu setzen: 
 
Die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 

 
Die Bezirksvertretung Nippes bittet den Ausschuss für Klima, Umwelt und Grün folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
„Die Verwaltung wird  aufgefordert, das fehlende Stück zwischen der 2016 errichteten Be-
leuchtung des Hauptweges und dem von der Florastraße ausgehenden Weg auf der Rück-
seite des Kinderkrankenhauses (siehe Karte) zeitnah mit Beleuchtungsmasten mit LED-
Leuchten auszustatten. 
 
Bei der Ausgestaltung der Beleuchtung sind ökologische und naturverträgliche Aspekte zu 
beachten (z.B. wenig Streulicht/Abstrahlung, geringer UV- und Blauanteil). Nach diesen Kri-
terien sind auch die bestehenden Masten auf dem Gelände zu prüfen und ggf. zu überarbei-
ten.  
 
Verwaltung und RheinEnergie mögen außerdem prüfen, ob die beiden Laternen im südwest-
lichen Teil des Parks, die zum Hintereingang des Hauses Florastr. 115 führen und nicht 
mehr benötigt werden, da besagtes Tor vollkommen zugewuchert und unbenutzbar ist, an 
die oben geforderte Stelle verlegt werden können.“ 
 

in der Bezirksvertretung Nippes 
 

Marc André Urmetzer 
Slabystr. 26 
50735 Köln 

Tel.:  0221 9726747 
Fax:  0221 9746746 

marc.urmetzer@fdp-koeln.de 
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Frau Bezirksbürgermeisterin Frau Oberbürgermeisterin 

Dr. Diana Siebert Henriette Reker 

Neusser Str.450 Hist. Rathaus 

50733 Köln 50667 Köln 
 

mailto:marc.urmetzer@fdp-koeln.de


Begründung:  

 
Die Verwaltung hat in Ihrer Stellungnahme zum Antrag der FDP zur Beleuchtung des 
Hauptweges (2169/2016) bestätigt, dass die nicht-Beleuchtung einen nicht zumutbaren Um-
weg zur KVB-Haltestelle Kinderkrankenhaus bedeuten würde. Hier kann mit geringem Auf-
wand ein Angstraum und ein unzumutbarer Umweg für Menschen, die von der Florastraße 
und dem dahinterliegenden Wohngebiet kommen beseitigt werden. 
 
 
 
gez. Urmetzer 
 
 
 

 
   
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  
 

 Rot: vorhandene Masten 
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